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betreffend das europäische Patent EP 1 694 152

(DE 60 2004 014 638)

hat der 7. Senat (Nichtigkeitssenat) des Bundespatentgerichts auf Grund

der mündlichen Verhandlung vom 19. März 2024 durch die Vorsitzende

Richterin Kopacek sowie die Richter Dipl.-Ing. Wiegele, Dr. von Hartz,

Dr.-Ing. Schwenke und Dipl.-Chem. Dr. Deibele

für Recht erkannt:

I. Das europäische Patent 1 694 152 wird mit Wirkung für das

Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland im Umfang

des Patentanspruchs 1, des Patentanspruchs 12, soweit er

auf den Patentanspruch 1 rückbezogen ist, und des

Patentanspruchs 13, soweit er auf den Patentanspruch 1

oder 12 rückbezogen ist, für nichtig erklärt.

II. Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits.

III. Das Urteil ist im Kostenpunkt gegen Sicherheitsleistung in

Höhe von 120 % des jeweils zu vollstreckenden Betrags

vorläufig vollstreckbar.
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T a t b e s t a n d

Die Klägerin begehrt die teilweise Nichtigerklärung des auch mit Wirkung für die

Bundesrepublik Deutschland erteilten europäischen Patents 1 694 152 (Streitpa-

tent). Die Klägerin wird wegen Verletzung des Streitpatents in Anspruch genom-

men. Die Beklagte ist eingetragene Inhaberin des in englischer Verfahrenssprache

erteilten Streitpatents, das am 7. Dezember 2004 angemeldet worden ist und die

Prioritäten der englischen Anmeldungen GB 0329612 vom 20. Dezember 2003

und GB 0409065 vom 23. April 2004 in Anspruch nimmt; die Erteilung wurde am

25. Juni 2008 veröffentlicht. Das Streitpatent trägt die Bezeichnung „BODY PRO-

TECTION DEVICE“ (Körperschutzvorrichtung) und wird beim Deutschen Patent-

und Markenamt unter der Nummer 60 2004 014 638 geführt. Das Streitpatent um-

fasst in der erteilten Fassung 16 Patentansprüche, von denen die Patentansprü-

che 1, 12 und 13, letztere soweit auf Patentanspruch 1 bezogen, angegriffen wer-

den. Patentanspruch 1 und die auf diesen mittelbar und unmittelbar rückbezoge-

nen Ansprüche 12 und 13 beziehen sich auf eine Körperschutzvorrichtung.

Die erteilten Patentansprüche 1, 12 und 13 lauten in der Verfahrenssprache

– entsprechend der veröffentlichten Schrift EP 1 694 152 B1 - wie folgt:
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Die deutsche Übersetzung gemäß Patentschrift EP 1 694 152 B1 lautet wie

folgt:
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Die Beklagte verteidigt sich gegenüber der Nichtigkeitsklage gemäß Hauptan-

trag mit der erteilten Fassung der angegriffenen Patentansprüche 1, 12 und

13 sowie mit zuletzt gestellten Hilfsanträgen 1, 2, 3, 4, 5, 5a, 6, 6a, 6b, 7, 7a,

8, 8a, 9 und 9a, übergeben in der mündlichen Verhandlung. Diese ersetzen

die zuvor eingereichten Fassungen der Hilfsanträge.

Mit den Hilfsanträgen wird jeweils ein neu gefasster Patentanspruch 1 bean-

sprucht, wobei dieser teilweise mit Rückbezügen auf die erteilten und ange-

griffenen Unteransprüche 12 und 13 kombiniert wird. Teilweise bleiben die

Untersprüche gesondert beansprucht. Nachfolgend werden einige Fassungen

des Patentanspruchs 1 der Hilfsanträge wiedergegeben.
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